
»Journées-Création et reprise d'entreprise« sollen 
Firmengründern helfen 

AIS »Alternativen zur 
Lohnarbeit« bezeichnete Wirt- 
schaftsrninister Krecké am 
Mittwoch die Gründung von 
Betrieben, die Übernahrne be- 
stehender Firmen und die be- 
rufliche Selbstandigkeit. Zu- 
sarnrnen mit der Ministerin für 
Chancengleichheit Marie-Jo- 
sée Jacobs und Mittelstands- 
rninister Fernand Boden hatte 
er zu einer Pressekonferenz 
in die Handwerkskamrner auf 
Kirchberg geladen, um die 
»Journées-Création et reprise 
d'entreprise« zu bewerben, 
deren Schirmherrschaft die 
drei Regierungsmitglieder 
übernommen haben. 

Die vierteilige Veranstal- 
tungsreihe findet im Rahrnen 
der Aktion »Trau Dech! - 
Mach dech selbstanneg« statt 
und sol1 vor allem junge Unter- 
nehmensgründer und Frauen 
ansprechen und auf dem Weg 
in die Selbstandigkeit beglei- 
ten. Wie es hiei3, gibt es in Lu- 
xemburg jedes Jahr rund 

3.000 Anfragen für Firmen- 
gründungen. Dai3 trotzdem 
jahrlich nur 1 .O00 neue Firmen 
entstehen, liegt unter anderern 
daran, dafi jedes Jahr auch 
600 Finnenpleiten und -schlie- 
i3ungen mangels Nachfolge zu 
beklagen sind. 

» Das Patronat beutet 
nicht nur sus« 

Minister Boden zufolge be- 
schaftigen hierzulande 16.000 
kleine und rnittlere Betriebe 
140.000 Personen. Dies zei- 
ge, so Krecké, daB der wach- 
sende Finanzsektor nicht aus- 
reiche, urn ausreichend Ar- 
beitsplatze zu schaffen, son- 
dern vielmehr Ansporn sein 
sollte, mit der Diversifizierung 
der Wirtschaft fortzufahren. 
Man rnüsse von dern »negati- 
ven Bild« wegkommen, so der 
von der LSAP gestellte Wirt- 
schaftsminister, »dan das Pa- 
tronat die Arbeiterklasse aus- 
beutet«. Immerhin, so der 
»Sozialist« tautologisch, 

schaffe das Patronat ja auch 
Arbeitsplatze. 

Da derzeit nur 18 Prozent 
der Firmengründer weiblichen 
Geschlechts sind, richtet sich 
die Veranstaltungsreihe ins- 
besondere auch an Frauen. 
»Wir konnen es uns nicht er- 
lauben, die Halfte der Bevol- 
kerung, die gut ausgebildet 
ist, nicht für den Arbeitsmarkt 
oder als Firmengründer in Be- 
tracht zu ziehen«, erklarte Mi- 
nisterin Jacobs. Weitere 
Schwerpunkte seien Franchi- 
sing, Finanzierung von Unter- 
nehmensgründungen und Fir- 
rnenübernahrnen. 

Die Veranstaltungen fin- 
den vom 25. November bis 
zum 8. Dezember statt. Am 
komrnenden Samstag bieten 
25 Informationsstande in der 
Handwerkskammer auf Kirch- 
berg ein weites Spektrum an 
praktischen Tips. oe 

Weitere lnformationen gibt 
es im Internet unter: www. 
traudech.1~ 


